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Das Lieblingsspielzeug, Lego-
männchen, ein Ehering, 
Schutzengel, eine geschnitzte 
Herz-Jesu Figur oder Kuschel-
tiere: Die Leute aus Kleinsas-
sen brachten persönliche, ih-
nen wichtige Dinge zum Aus-
stellungsthema „Glaube – 
Hoffnung – Liebe“ in die 
Kunststation. Bis in die Nacht 
hinein zeichnete INK diese 
Mitbringsel, weil sie tagsüber 
aufgrund der vielen Kunstge-
spräche kaum dazu kam. Der 
direkte Kontakt mit dem Pu-
blikum sei einfach überwälti-
gend gewesen, berichtet die 
Künstlerin. 

Aus den Objekten, welche 
ihr die Dorfbewohner vorbei-
brachten, wählte INK etliche 
frei aus. „Besonders beein-
druckt haben mich Bilder ei-
ner Herzkatheter-Untersu-
chung vor und nach dem 
Stent-Setzen, die mit folgen-
den Worten eingereicht wur-
den: ‚GLAUBE, dass der Stent 
hilft. HOFFNUNG, dass der 
Stent lange hält. Ich LIEBE das 
Leben.‘ Für dieses Werk habe 
ich mir eine besondere ‚Ant-
wort‘ ausgedacht“, sagt die 
Künstlerin. Sie wird die in ih-
rer Residenz entstandenen Ar-
beiten in ihrem Atelier fertig-
stellen, rahmen und ab 6. No-
vember ebenfalls in der Kunst-
station zeigen. 

In einem ihrer Workshops 
fragten die Kinder, ob die por-
trätierten Menschen lange 
Modell stehen müssten. Am 
Beispiel des neuen Bildobjekts 
„Out! Raus“ erklärte die 
Künstlerin ihre Arbeitsweise. 
Auf der Zeichnung zerreißt 
ein freudestrahlender Mann 
eine Papierwand, um mögli-

cherweise neue Wege zu be-
schreiten und den Aufbruch 
ins Unbekannte zu wagen. 
Das Objekt, mit dem sie übri-
gens durch Collagentechnik 
und Plexiglasrahmen selbst 
neue Wege geht, habe sie – wie 
immer – bereits im Kopf ge-
habt. Als sie in einem Konzert 
einen Sänger sah, dachte sie: 
„Der ist es!“  

Denn sie stellt keine „erfun-
denen Menschen“ dar, son-
dern Leute aus der Nachbar-
schaft, häufig auch Zufallsbe-
kanntschaften wie den Sän-
ger, die in ihre Imaginationen 
passen. Sie müssen nicht lan-
ge Modell stehen, stattdessen 
fertigt INK zahlreiche Bewe-
gungsfotos der jeweiligen Per-

son. Mit dem Sänger traf sie 
sich nur kurz – er zog sein 
Hemd aus und sprang ihr im-
mer wieder zum Ablichten 
entgegen. Die Aufnahmen be-
wahren sein Bewegungsreper-
toire, aus dem die Künstlerin 
beim Zeichnen schöpfen 
konnte. 

Ihre Schau in der Kunststati-
on ist der Publikumspreis ei-
ner Gemeinschaftsausstel-
lung zum Thema „SIE und Er. 
WER sind WIR?“ von 2017. 
Die Künstlerin wird wohl von 
Leuten geschätzt, weil sie Rea-

listisches und Wiedererkenn-
bares darstellt. Doch es geht in 
ihrem aufwendigen Arbeits-
prozess nicht (nur) um die na-
turgetreue Wiedergabe von 
Menschen und manchmal 
auch Tieren. Durch ihre zeit-
aufwendige und akribische 
Art des Zeichnens versucht 
sie, empathisch jeweils das 
Wesen der abgebildeten Per-
son zu erfassen. „Forschenden 
Realismus“ nannte ein Kunst-
historiker ihre fast meditative 
Arbeitsweise mit winzigen 
Kringeln durch Bleistifte un-
terschiedlicher Härten. 

Von der Kulturstiftung des 
Landes Hessen erhielt INK ein 
Projektstipendium für ihre 
Ausstellung „Glaube – Hoff-

nung – Liebe“ mit allen Be-
standteilen: also den Work-
shops, der Arbeit am Kunst-
projekt mit den Dorfbewoh-
nern und den Publikumsge-
sprächen. „Ich bin sehr stolz 
darauf, dass ich die Kulturstif-
tung mit meiner Ausstellung 
begeistern konnte“, sagt sie 
freudestrahlend unserer Zei-
tung. 

 
INK: Glaube. Liebe.  
Hoffnung. Kunststation 
Kleinsassen. Bis 22. Novem-
ber 2020. Dienstags bis 
samstags 13 bis 18 Uhr, 
sonn- und feiertags 11 bis 
18 Uhr. 

Für zwei Wochen verleg-
te die Künstlerin INK ihr 
Atelier aus dem Joss-
grund in die Kunststation 
Kleinsassen. Inmitten ih-
rer aktuellen Ausstellung 
zeichnete sie, erläutert 
dem Publikum mit der 
Lupe in der Hand ihre 
Werke oder führte für 
Kinder Workshops 
durch.

KLEINSASSEN
Von HANSWERNER KRUSE

INK stellt in der Kunststation aus und arbeitet mit Besucher-Mitbringseln

Antworten auf Schutzengel 

Mitbringsel werden von INK gezeichnet – empathisch und detailgenau. Foto: Hanswerner Kruse

kunststation-kleinsassen.de

Realistisch und 
aufwendig

„Über die Liebe” lautet der Ti-
tel des erlesenen Programms 
mit Arien und Duetten aus 
Opern und Operetten von 
Mozart, Korngold, Donizetti  
und Lehár sowie Liedern von 
Brahms, Schumann und 
Schubert.  

Zwei Mitwirkende erfüllen 
eine doppelte Funktion: Denn 
Sängerin Clara Maria Kasten-
holz (Berlin) und ihr Kollege  
Cornelius Lewenberg (Schwe-
rin) standen Modell für das 
Werk von INK Sonntag-Rami-
rez Ponce (Jahrgang 1966), ei-
ner national und internatio-
nal mehrfach ausgezeichne-
ten freischaffenden Künstle-
rin (seit 2006). 2018 erhielt sie 
den Publikumspreis der 

Kunststation Kleinsassen. Sie 
lebt und arbeitet in Jossgrund 
und in Andalusien. Kasten-
holz und Lewenberg werden 
begleitet von  Neil Valenta am 
Flügel. Der Pianist ist seit der 
Spielzeit 2019/20 Solorepeti-
tor mit Dirigierverpflichtung 
am Staatstheater Darmstadt. 

Die Vorgeschichte des Kon-
zerts begann 2019 während 
der Opernakademie Bad Orb, 
bei der Kastenholz, die gebür-
tige Freiburgerin, und der 
Stuttgarter  Lewenberg, der 
sich auch dem Lied- und Kon-
zertgesang intensiv widmet, 
in der Produktion der Mozart-
Oper „Figaros Hochzeit“ mit-
wirkten. Übrigens mit großem 
Erfolg. Sie als Susanna, er als 
Almaviva. Während einer Pro-
benpause standen sie dann 
INK Modell, die bereits ein 
Jahr zuvor Bariton Lukas Jo-
hann, der den Kilian im „Frei-
schütz“ sang, für eine später 
preisgekrönte Bleistiftzeich-
nung ausgewählt hatte. Ihr 
„Jesus  Christ Superstar“ er-
rang 2019 einen internationa-
len Kunstpreis. 

Im Gegensatz zu „Jesus“ 
enthalte das 140 mal 105 Zen-

timeter große Original von 
„Adam und Eva“ dreidimen-
sionale Elemente, berichtete 
Bleistiftvirtuosin INK unserer 
Zeitung.  Das Publikum kann 
sich davon überzeugen, wenn 
Kastenholz/Eva und Lewen-
berg/Adam in der Kunststati-
on von der Liebe singen.  ChB

Eine Bleistiftzeichnung, 
ein Sopran, ein Bariton 
und ein Pianist künden 
von der Liebe. Zu erle-
ben und zu genießen ist 
das außergewöhnliche 
Kulturprojekt am Sonn-
tag, 8. November, um 18 
und 20 Uhr in der Kunst-
station Kleinsassen.

KLEINSASSEN

Opern- und Liederabend am 8. November in Kleinsassen

Eine Zeichnung, der Gesang und die Liebe

Das Konzert findet statt 
am Sonntag, 8. Novem-
ber, um 20  Uhr in Klein-
sassen.  

Verbindliche Anmeldun-
gen sind per E-Mail zu 
richten an die Adresse  
kk@kleinsassen.de mit 
der Bitte um Vorauskas-
se (18 Euro pro Person) 
an die Kunststation 
Kleinsassen, Raiffeisen-
bank Biebergrund-Pe-
tersberg,  IBAN: DE 30 
5306 2350 0000 0424 . 
Gruppen sollten auch als 
Gruppen gebucht wer-
den. Die Teilnehmerzahl 
ist begrenzt.

SERVICE

„Adam und Eva“, eine Bleistiftzeichnung von INK Sonntag-
Ramirez Ponce, mit Clara Maria Kastenholz (Sopran) und 
Cornelius Lewenberg (Bariton).  Foto: INK

Anke Zimmer (az) 
anke.zimmer 
@fuldaerzeitung.de 
Telefon (0661) 280-369 

Anne Baun (akb) 
anne.baun 
@fuldaerzeitung.de 
Telefon (0661) 280-443 

Allgemeine Mails an 
kultur@fuldaerzeitung.de 

KONTAKT

Aufgrund der aktuell gel-
tenden Corona-Bestim-
mungen zu Veranstaltungs-
durchführungen muss das 
für den 20. November ge-
plante Konzert von Onair 
in der Orangerie Fulda ver-
legt werden. Die Veranstal-
tung soll nun am 29. Okto-
ber 2021 stattfinden. Die 
Karten behalten ihre Gül-
tigkeit oder können dort 
zurückgegeben werden, wo 
sie gekauft wurden.

FULDA

Konzert von 
Onair verlegt

Das Architekturbüro kada-
wittfeldarchitektur (Aa-
chen) soll einen Neubau für 
die Komische Oper Berlin 
errichten und das histori-
sche Haus umfangreich sa-
nieren. Das Team um den 
Architekten Kilian Kada 
setzte sich in einem Wett-
bewerb um den Bau von 
Probebühnen, Büros und 
Technikräumen unter 63 
Entwürfen durch, wie Se-
natsbaudirektorin Regula 
Lüscher gestern mitteilte.

BERLIN

Neubau für 
Oper Berlin

Premieren und ein roter 
Teppich unter strengen Co-
rona-Auflagen auf der Croi-
sette: Cannes zeigt in einem 
dreitägigen Mini-Festival 
einige der Filme, die im Mai 
um Trophäen konkurriert 
hätten. Gezeigt werden im 
Festival-Palais bis zum Don-
nerstag Kurz- und Langfil-
me. Für den Auftakt am 
Dienstagabend wurde „Un 
triomphe“ von Emmanuel 
Courcol in Anwesenheit 
des Filmteams ausgewählt. 
Die Komödie mit Kad Me-
rad in der Hauptrolle han-
delt von einem Schauspie-
ler, der in einem Gefängnis 
einen Theaterworkshop or-
ganisiert. Des weiteren wer-
den „Les Deux Alfred“ von 
Bruno Podalydès in Anwe-
senheit des Regisseurs und 
der Hauptdarstellerin San-
drine Kiberlain präsentiert, 
sowie „Asa Ga Kuru“ (etwa: 
Wahre Mütter) der japani-
schen Künstlerin Naomi 
Kawase.

CANNES

Cannes als 
digitales  
Mini-Festival

Die Kuppelshow  „Bauer 
sucht Frau“ auf RTL hat am 
Montagabend so viele Zu-
schauer angezogen wie kei-
ne andere Primetime-Sen-
dung. 4,90 Millionen (16,0 
Prozent) verfolgten ab 
20.15 Uhr den Start der neu-
en Staffel, in der neun Bau-
ern und eine Pferdewirtin 
auf das große Liebesglück 
hoffen. 

KURZ & BÜNDIG


